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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 6. und 20. November
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 4. November von 17.00 bis
18.00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25
Herr Deutsch -971-23

Wichtige Telefonnummern

In der Zeit bis zum 30. Juni 2014 wird
im Gebiet der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck eine Erfassung von unge-
nutzten Flächen und  Objekten durchge-
führt.

Ziel dieses Vorhabens ist es, bereits
langfrist brachliegende Gebäude und
Grundstücke einer Nutzung zuzuführen

Information über Erhebung von Brachflächen und -objekten
bzw. in ihren ursprünglichen Zustand zu
versetzen. Die Bearbeitung erfolgt durch
die IGZ BIC Altmark GmbH Stendal in
Zusammenarbeit mit der LandLeute GbR
Stendal.

Im Rahmen der Umsetzung des Vorha-
bens wird durch das beauftragte Unter-
nehmen eine Begehung aller Ortschaf-

ten der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck durchgeführt. Die Erhebung
umfasst eine visuelle Bewertung und die
Anfertigung einer Bilddokumentation für
alle relevanten Objekte.

Ein Betreten der Objekte erfolgt nur
mit ausdrücklicher Zustimmung der Ei-
gentümer.
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Zieht der Herbst Ende September ins
Land, dann räumt der Gärtner auf. Er
beschneidet Rosen, Stauden und Laub-
hecken, zerkleinert das Material im
Häcksler, harkt Laub zusammen und
macht den Rasen fit, bevor der erste
Frost kommt. Dabei fallen besonders vie-
le pflanzliche Abfälle an.
Wenn Sie nicht alles selbst kom-

postieren können, sollten Sie Garten-
abfälle dem Landkreis Stendal zur Ver-
wertung überlassen. Hierfür steht neben
der Biotonne auch eine Selbstanliefe-
rung zu den Recyclinghöfen im Land-
kreis oder zur Abfallannahme in Stendal
zur Verfügung. Gartenabfälle, die von
Schädlingen oder Krankheiten befallen
sind, können unter bestimmten Voraus-
setzungen im eigenen Garten verbrannt
werden.

Richtige Befüllung
Ihrer Biotonne
• Bioabfälle bitte locker einfüllen, nicht

verdichten oder in die Tonne ein-
stampfen. Ansonsten können sich
diese Abfälle beim Schüttvorgang
möglicherweise nicht lösen und aus
dem Behälter in das Entsorgungs-
fahrzeug fallen.

• Der Deckel muss sich noch gut schlie-
ßen lassen, damit beim Schüttvorgang
keine Abfälle daneben fallen können.

• Sie dürfen Ihre Biotonne bitte nicht
überfüllen.

Ihre Gartenabfälle im Herbst
ALS Dienstleistungsgesellschaft informiert

Die zulässige technische Einfülldichte
beträgt max. 0,4 kg pro Liter, d.h. 96
kg bei der 240-Liter-Biotonne. Jeder

Nutzer sollte mit der Zeit für sich ab-
schätzen, ab wann seine Biotonne
schwerer ist als zugelassen. Zu
schwere Biotonnen können beim
Schüttvorgang beschädigt und daher
von der Bioentsorgung ausgeschlos-
sen werden.

Selbstanlieferung
von Gartenabfällen
• Anlieferung bis zu 1 m³ mit aktuell

gültiger „Selbstanlieferungskarte“ aus
dem Abfallkalender ohne zusätzliche
Gebühr

• Anlieferung bis zu 1 m³ ohne Entsor-
gungskarte 4,00  pro Anlieferung

• Anlieferung bis zu 3 m³ ohne Entsor-
gungskarte 8,00  pro Anlieferung

• die Öffnungszeiten der Abfallannah-
mestellen finden Sie in Ihrem Abfall-
kalender oder unter www.als-
stendal.de

Verbrennung im eigenen Garten
• nur Gartenabfälle, die von Schädlin-

gen und Krankheiten befallen sind
• befristet vom 1. Oktober bis 30. No-

vember jeweils mittwochs oder sams-
tags sowie je Grundstück 1x pro Zeit-
raum ab 9 Uhr und maximal für 2
Stunden in einem Kleinfeuer möglich

• ein Mindestabstand von 5 m zu Ge-
bäuden einhalten; Feuer stets beauf-
sichtigen und nach Abschluss voll-
ständig ablöschen; starke Rauchent-
wicklung und Funkenflug vermeiden

Quelle: Verbrennungsverordnung LK SDL,
veröffentlicht im Amtsblatt des LK Stendal
Nr. 20 vom 24.09.2008

Tour Arneburg – 13. November
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr

Schule 10.50 – 12.10 Uhr
Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr

Hohenb.-Krusem. Schule 12.25 – 13.25 Uhr
Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 8. und 29. November
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 18.00 Uhr

Termine der Fahrbücherei im November
Tour Iden – 21. November
Rohrbeck Dorfmitte 14.20 – 14.40 Uhr
Iden Schule 14.50 – 15.10 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.40 Uhr
Berge Dorfmitte 15.50 – 16.05 Uhr
Behrendorf Neubau 16.15 – 16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 16.45 – 17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.10 – 17.40 Uhr

Tour Goldbeck – 6. und 27. November
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr

Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr
Klein Schwechten Kindergarten 16.30 – 16.50 Uhr

Tour Rochau – 19. November
Rochau Schule 11.30 – 12.30 Uhr

Tour Sanne – 20. November
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr

Tour Werben – 5. und 26. November
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr
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■ Stadt Arneburg
01.11. Horst Sens zum 75. Geburtstag
07.11. Günter Heinemann zum 80. Geburtstag
08.11. Brigitte Klebsch zum 75. Geburtstag
08.11. Ingrid Krause zum 81. Geburtstag
09.11. Irmgard Henze zum 75. Geburtstag
10.11. Rosemarie Daannenfeldt zum 82. Geburtstag
12.11. Wilfried Uelsekopf zum 73. Geburtstag
15.11. Jenny Gerike zum 85. Geburtstag
15.11. Elly Vatterodt zum 93. Geburtstag
16.11. Otto Arndt zum 83. Geburtstag
20.11. Doris Geisler zum 79. Geburtstag
20.11. Erhard Schildt zum 73. Geburtstag
22.11. Hannelore Paege zum 71. Geburtstag
24.11. Elisabeth Görlitz zum 87. Geburtstag
26.11. Heidemarie Glinka zum 71. Geburtstag
28.11. Herbert Pohl zum 79. Geburtstag

■ OT Beelitz
21.11. Gertrud Schulz zum 78. Geburtstag

■ OT Dalchau
04.11. Helmut Fehse zum 82. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
05.11. Reiner Franke zum 72. Geburtstag
06.11. Hannelore Jahns zum 70. Geburtstag
06.11. Elfriede Schulz zum 86. Geburtstag
15.11. Edit Gercke zum 83. Geburtstag
18.11. Elisabeth Jurga zum 79. Geburtstag
23.11. Hannelore Bandau zum 82. Geburtstag

■ OT Baben
07.11. Gerlinde Schulze zum 74. Geburtstag
09.11. Erika Thater zum 72. Geburtstag
16.11. Erich Hönow zum 78. Geburtstag
17.11. Doris Hönow zum 75. Geburtstag
28.11. Horst Mauritz zum 84. Geburtstag

■ OT Lindtorf
15.11. Martha Mnich zum 86. Geburtstag
19.11. Erika Kalz zum 72. Geburtstag
19.11. Wolfgang Mnich zum 80. Geburtstag

■ OT Rindtorf
06.11. Wolfgang Köhler zum 75. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.11. Renate Bernecker zum 76. Geburtstag
01.11. Waltraud Miehle zum 81. Geburtstag
05.11. Kurt Winter zum 79. Geburtstag
06.11. Günter Butze zum 70. Geburtstag
09.11. Hans-Erich Schulze zum 74. Geburtstag
10.11. Martin Schulz zum 85. Geburtstag
11.11. Helga Homeier zum 77. Geburtstag
12.11. Magda Madaj zum 74. Geburtstag
13.11. Ingetraud Casper zum 84. Geburtstag
17.11. Ursula Genth zum 70. Geburtstag
21.11. Herbert Köhne zum 84. Geburtstag
26.11. Friedhilde Schulze zum 75. Geburtstag

■ OT Bertkow
17.11. Erwin Galonska zum 77. Geburtstag
28.11. Erich Brauns zum 74. Geburtstag
28.11. Ingrid Radetzki zum 75. Geburtstag

■ OT Petersmark
07.11. Christa Techel zum 73. Geburtstag

■ OT Plätz
13.11. Elfriede Padubrin zum 74. Geburtstag
20.11. Hans Hoedt zum 83. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
01.11. Margot Faber zum 73. Geburtstag
01.11. Helga Kelbert zum 88. Geburtstag
08.11. Brigitte Lüge zum 82. Geburtstag
09.11. Manfred Reineke zum 72. Geburtstag
10.11. Horst Krüger zum 70. Geburtstag
12.11. Gerda David zum 86. Geburtstag
14.11. Gerhard Fuhr zum 79. Geburtstag
21.11. Ernst Henkner zum 83. Geburtstag
22.11. Ursula Köppen zum 85. Geburtstag
23.11. Siegfried Sommer zum 84. Geburtstag
28.11. Lisa Gerstäcker zum 79. Geburtstag
28.11. Renate Rohrssen zum 70. Geburtstag
29.11. Brunhilde Kamer zum 71. Geburtstag

■ OT Behrendorf
07.11. Albert Lichtenberg zum 76. Geburtstag
12.11. Margarete Wiechert zum 82. Geburtstag
19.11.  Wolfgang Gerloff zum 78. Geburtstag

■ OT Berge
15.11. Melitta Peyer zum 81 . Geburtstag

■ OT Giesenslage
02.11. Werner Reichert zum 74. Geburtstag

■ OT Räbel
07.11. Dieter Weigelt zum 72. Geburtstag
28.11. Hans Krause zum 72. Geburtstag

■ OT Kolonie Neu-Werben
15.11. Ulrich Rensky zum 70. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
08.11. Gerda Rademske zum 83. Geburtstag
14.11. Gertrud Helmerich zum 93. Geburtstag
14.11. Helmut Kühner zum 70. Geburtstag
28.11. Margit Fiolka zum 72. Geburtstag
28.11. Renate Schulze zum 70. Geburtstag

■ OT Wischer
10.11. Heinz Kunde zum 79. Geburtstag
18.11. Annemarie Harms zum 75. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
06.11. Fritz Fischer zum 79. Geburtstag
16.11. Wolfgang Schmidt zum 73. Geburtstag
20.11. Norbert Werner zum 82. Geburtstag
23.11. Erika Müller zum 74. Geburtstag
25.11. Hermann Kruschel zum 73. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ OT Altenzaun
13.11. Lieselotte Matheja zum 84. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
03.11. Horst Klingbeil zum 73. Geburtstag
04.11. Walburga Jeske zum 80. Geburtstag

■ OT Hindenburg
02.11. Hermann Christepei zum 78. Geburtstag
02.11. Hertha Heinemann zum 77. Geburtstag
15.11. Ingrid Knop zum 73. Geburtstag
25.11. Manfred Nique zum 81. Geburtstag
27.11. Margarete Harms zum 78 .Geburtstag

■ OT Rosenhof
04.11. Klaus-Peter Michaelis zum 70. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
14.11. Edith Neumann zum 78. Geburtstag
24.11. Vera Hengstler zum 78. Geburtstag
27.11. Doris Brauer zum 76. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
03.11. Irmgard Twelkmeyer zum 84. Geburtstag
05.11. Klaus Pick zum 71. Geburtstag
06.11. Anneliese Rühlmann zum 79. Geburtstag
15.11. Siegfried Hübner zum 81. Geburtstag
16.11. Brigitte Lemme zum 77. Geburtstag

18.11. Beate Ochs zum 84. Geburtstag
27.11. Horst Flach zum 79  Geburtstag
30.11. Ruth Hahne zum 71. Geburtstag

■ OT Kannenberg
03.11. Hugo Schneider zum 76. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
20.11. Christa Seeger zum 76. Geburtstag

■ OT Sandauerholz
20.11. Linda Winkelmann zum 88. Geburtstag
25.11. Willi Plagemann zum 81. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
09.11. Günter Frank zum 70. Geburtstag
14.11. Jutta Anderson zum 74. Geburtstag

■ OT Häsewig
07.11. Edith Hemstedt zum 76. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
07.11. Werner Wuttke zum 86. Geburtstag
17.11. Gertrud Deutsch zum 81.Geburtstag
28.11. Erhard Breuer zum 82. Geburtstag
28.11. Gerda Lenz zum 78. Geburtstag
30.11. Heinz Ohle zum 75 . Geburtstag

■ OT Ziegenhagen
13.11. Gisela Vinzelberg zum 78. Geburtstag
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Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
eine 2-R-Whg.; ca.40 m²,
Grundmiete: 4,60 €/m²
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe)/
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
zwei   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
drei    2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete: 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung
drei  3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg
Breite Str. 9
!!!! Komplett sanierte Wohnung
in Arneburg (OG) !!!!
eine 2 R. Whg. ; ca. 69 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im OG
(Laminat WZ,SZ)
eine 2 R. Whg. ; ca. 50 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im EG
eine 3 R. Whg. ; ca. 50 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im OG

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/m² (OG links)
Klein Schwechten
eine   2-R.-Whg.; ca. 47 m²,
Grundmiete: 200,00 € (EG mitte)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit
6. und 20. November von 9 – 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.

Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Datum Veranstaltung Ort

02. November Geflügelausstellung mit Tombola Hohenberg-Krusemark
12. November Kaffeeklatsch Gaststätte Hoppe Hohenberg-Krusemark
13. November Mini-Playback-Show im Seniorenheim Arneburg
16. November Karnevalseröffung des Session Rochau
20. November Mathias Schilling KLEIN-ST-E GALERIE Arneburg
23. November Arbeitseinsatz 09:00 Uhr (Angler) Arneburg

ehem. Fährhaus
27. November Adventssingen Seniorenheim Arneburg
30. November Weihnachtskonzert m. Sibylle Briner Stadthalle Arneburg

Weitere Termine finden Sie im Amtsblatt „Hallo Nachbarn“,
auf den Regionalseiten der Lokalen Zeitungen oder
im Tourismusbüro Arneburg
Tel.-Nr.  039321-51817
Internet: www.arneburg-goldbeck.de

Veranstaltungen für den Monat November
Von Kaffeeklatsch bis Weihnachtskonzert
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Am Freitag, dem 13. September fuhren
wir, die 3. und 4. Klassen der Grund-
schule Arneburg mit den Grundschulen
aus Krusemark und Sanne zusammen
zu den Waldkinderspielen in den Hohen-
berger Wald. Im Wald haben wir zuerst
die Stationspläne bekommen. An den
einzelnen Stationen haben wir unser
Wissen über den Wald getestet und auch
Spiele gespielt. Da waren zum Beispiel
Kiefernzapfenzielwurf und das Ertasten
von Gegenständen aus dem Wald.

Ein Förster zeigte uns die „Fette Hen-
ne“. Das ist ein gelber schwammiger Pilz.
An den insgesamt 9 Stationen gab es 90

Interessante Waldkinderspiele
Dank den Förstern und Waldarbeitern

Punkte. Die besten Schüler bekamen
zum  Schluss Preise überreicht. Aus un-
serer Schule waren das Isabel Galster
und Lara Prescher.

Nach einer leckeren Bratwurst fuhren
wir wieder zur Schule zurück. Es war
ein schöner Ausflug und ein interessan-
ter Tag im Wald.

Für die gute Betreuung an diesem Vor-
mittag möchten wir Schüler uns bei den
Förstern und Waldarbeitern ganz herz-
lich bedanken.

Sophie Dömeland und Johann Wolffs
Klasse 4 der Grundschule Arneburg

Die Jahreshauptversammlung unseres
Vereins findet am Mittwoch, dem 6.
November, um 19 Uhr im GOLDE-
NEN ANKER ARNEBURG  statt.

Bereichert wird die Zusammenarbeit
durch eine Lesung von Frau Dr. R. Hoff-
mann aus Berlin, hier gut bekannt durch
ihr Buch „Luise, Königin der Preußen“,
die ihre neuen „Streifzüge“ vorstellt,
und vielleicht meldet sich auch unser re-
aktivierter  Heimatchor mit einem Lied
zurück.

Tagesordnung:
– Tätigkeitsbericht und Aussprache

dazu
– Entlastung des Vorstandes
– Kandidatenvorstellung
– Wahl des neuen Vorstandes
– Sonstiges

A. Könnecke
Vorsitzender Arneburger Kultur- und
Heimatverein im Altmärkischen
Heimatbund e.V.

Einladung
zum 6. November

Der Arneburger Heimatchor ist mit
vielen seiner Auftritte sicher noch in gu-
ter Erinnerung, doch führten die letzten
Jahre ohne Chorleiter fast zum Erliegen
des Singens.  Jetzt, vor 4 Wochen, konn-
ten wir einen neuen Chorleiter gewin-

Mitsingen gefragt
Arneburger Heimatchor sucht vor allem Männer- und Altstimmen

nen, einen erfahrenen, jungen und ener-
gischen Fachmann, so dass ab sofort un-
sere Chorproben wieder regelmäßig,
immer donnerstags um 19 Uhr, begin-
nen können.

Welche Freude, Kehlen und Lippen
wieder fachgerecht in Schwung zu brin-
gen, gemeinsam zu singen, gemein-
schaftliche Erfolge vorzubereiten, z.B.
das weihnachtliche Singen! Dabei kön-
nen wir noch Mitstreiter brauchen,
besonders Männerstimmen und Alt  –
wenn Sie Lust dazu haben, kommen Sie
doch ganz unverbindlich zur Chorprobe
in die Grundschule Arneburg!

Es wäre uns eine Freude und würde
sicher auch Ihnen gefallen!

Da der geplante Fackelumzug am Sams-
tag ausfällt, starten wir einen Hallo-
weenabend!!!

wichtige Utensilien:
Kostüm und Laterne
den drei besten Kostümen winken
Überraschungspreise
Termin: 31. Oktober
Wann: 17 Uhr
Wo: Rathaus Arneburg
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
Bitte umgehend in den Listen eintra-

gen.

Kita – Schule – Tourismusbüro

Halloween in Arneburg
am 31. Oktober
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■■■■■ Pfarrbereich Arneburg
Arneburg
Sonnabend, den 2. November um 11 Uhr findet der Festgottesdienst
für Ilse und Gerhard Karstedt anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit statt.
Gottesdienst – Sonntag, den 10. November um 10.15 Uhr
Gottesdienst zum Gedenken an unsere Verstorbenen – Sonntag, den 24.
November um 14 Uhr mit Hl. Abendmahl
Gemeindenachmittag – Dienstag, den 12. November um 14 Uhr
Rindtorf
Gottesdienst – Sonnabend, den 2. November um 14 Uhr, in diesem Got-
tesdienst wird Lea Schmidt getauft.
Lindtorf
Gottesdienst zum Gedenken an unsere Verstorbenen – Sonntag, den 17.
November um 10.15 Uhr mit Hl. Abendmahl – alle Rindtorfer sind herz-
lich eingeladen.
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 3. November um 9 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 3. November um 10.15 Uhr Gottesdienst
zum Gedenken an unsere Verstorbenen – Sonntag, den 24. November
um 9 Uhr mit Hl. Abendmahl
Sanne
Gottesdienst zum Gedenken an unsere Verstorbenen – Sonntag, den 24.
November um 9 Uhr mit Hl. Abendmahl Gemeindenachmittag – Mitt-
woch, den 20. November um 15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 10. November um 9 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 3. November um 14 Uhr
Hassel
Gottesdienst zum Gedenken an unsere Verstorbenen – Sonntag, den 24.
November um 10.30 Uhr mit Hl. Abendmahl

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste:
So, 10. 11. Meseberg (Gedenken der Verst.) 09.00 Uhr

Königsmark (Gedenken der Verst.) 10.30 Uhr
Mo, 11.11. Königsmark (Andacht zum Martins- 17.00 Uhr

fest der Diak. Einrichtung Königsmark)
So, 17.11 Hindenburg (Gedenken der Verst.) 09.00 Uhr

Iden (Gedenken der Verst.) 10.30 Uhr
Mi, 20.11 Calberwisch (zentr. Gottesdienst 18.00 Uhr

mit heiligem Abendmahl)
So, 24.11 Rohrbeck (Gedenken der Verst.) 09.00 Uhr

Walsleben (Gedenken der Verst.) 10.30 Uhr
Altenzaun (Gedenken der Verst.) 14.00 Uhr

Fr, 29.11. Königsmark: Kirche 19.00 Uhr
(Andacht zum Tagesausklang)

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenstunde:
Konfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 14.11. 16.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
Gemeindenachmittag für die Gemeinde Meseberg:
i. d. Winterkirche Meseberg: Mittwoch, 6.11. 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die Gemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 13.11. 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 27.11. 14.30 Uhr

Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Rochau

Gottesdienstplan & Gemeindeveranstaltungen
3. November
Abendmahlsgottesdienst zum Totensonntag
um 09.00 Uhr in Schartau
um 10.30 Uhr in Rochau
um 14.00 Uhr in Häsewig
10. November
Abendmahlsgottesdienst zum Totensonntag
um 09.00 Uhr in Schorstedt
um 10.30 Uhr in Ballerstedt
um 14.00 Uhr in Grävenitz
Zentrale St. Martinsfeier
um 16.00 Uhr in Erxleben
(Beginn mit Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus)
17. November
Abendmahlsgottesdienst zum Totensonntag
um 09.00 Uhr in Neuendorf
um 10.30 Uhr in Peulingen
um 14.00 Uhr in Groß Schwechten
20. November
Regionaler Abendmahlsgottesdienst
um 18.00 Uhr in Calberwisch
24. November
Abendmahlsgottesdienst zum Totensonntag
um 09.00 Uhr in Düsedau
um 10.30 Uhr in Polkau
um 14.00 Uhr in Erxleben
Düsedau: Andacht und offene Kirche mit Büchertisch am Sonnabend,
dem 2., 9. und 16. November, jeweils um 17 Uhr; offene Kirche mit Bü-
chertisch ohne Andacht am Sonnabend, dem 23. November, um 17 Uhr
Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Montag, den 11. November, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 12. November, um 14 Uhr
Ballerstedt: Montag, den 25. November, um 14.30 Uhr
Erxleben: Dienstag, den 26. November, um 14.30 Uhr
Konfirmandenunterricht: Do., 14. und 28. November, um 17
Uhr im Pfarrhaus Rochau
Das Pfarramt Rochau ist wegen einer Fortbildung vom 4. bis 8. No-
vember nicht besetzt. Die Vertretung in dringenden Fällen übernimmt
Pfr. Jens Födisch (Königsmark, Tel.: 039390-82070).

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im November feiern wir am:
03.11. um 9:00 Uhr in Goldbeck mit Verabschiedung und

Einführung des Gemeindekirchenrates
um 11:00 Uhr in Möllendorf

10.11. um 10:00 Uhr in Bertkow mit Pfr Kahl
17.11. um 09:00 Uhr in Plätz mit Pfr Wegener

um 10:30 Uhr in Eichstedt mit Verabschiedung und
Einführung der Gemeindekirchenräte
mit Pfr Wegener

24.11. um 14:00 Uhr in Baben ökumenischer Pfarrbereichsgottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag mit besonderer
Einladung an ALLE, die um einen Freund
oder Angehörigen trauern.

Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
Der Chor des Pfarrbereichs probt Montag, den 18. und 25. November
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Klein Schwechten.
Der Chor in Eichstedt probt jeden Dienstag um 19:30 Uhr in der Feuer-
wehr.
Gemeindenachmittag in Goldbeck: am 6. November um 15 Uhr im Ge-
meindehaus mit Pfarrer Möhring.
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Gemeindenachmittag in Eichstedt: am Mittwoch, den 20. November
um 15 Uhr in der Winterkirche.
Der Konfirmandenunterricht findet am Donnertag den 21. November
statt. Wir fahren in das Hospiz Stendal. Wer nicht zu den Konfirmanden
gehört aber dennoch mit uns das Hospiz kennenlernen möchte wird
gebeten sich im Pfarramt anzumelden.
Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr. 80),
via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefonisch unter
039388 / 906734 oder Fax 906735. Vom 5.-15. November ist Pfarrer
nicht erreichbar und wird von Pfarrerin Claudia Kuhn aus Osterburg
vertreten.  (Claudia Kuhn, Wasserstraße 12 in 39606 Osterburg; T:
03937 / 8 26 95, F: 0 39 37 / 25 03 76)

■■■■■ Kirchspiel Werben für den November
03.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben mit KinderGD
05.11. 16.00 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
08.11. 17.00 Uhr Martinstag (Start: St. Johanniskirche)mit Later-

nenumzug, Lagerfeuer und Gänseessen (für das
Gänseessen wird um Anmeldung im Pfarramt
gebeten: 039393-324).

10.11. 09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen zum Ewigkeitssonn-
tag mit Hl. Abendmahl

11.00 Uhr Gottesdienst in Berge zum Ewigkeitssonntag mit
Hl. Abendmahl

11.11. 19.00 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus Werben
16.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Wendemark zum Ewigkeitssonn-

tag mit Hl. Abendmahl
17.11. 09.30 Uhr Gottesdienst in Lichterfelde zum Ewigkeitssonn-

tag mit Hl. Abendmahl
11.00 Uhr Gottesdienst in Räbel zum Ewigkeitssonntag mit

Hl. Abendmahl
19.11. 19.00 Uhr GKR im Pfarrhaus Werben (bitte den veränder-

ten Sitzungsbeginn beachten!)
24.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben zum Ewigkeitssonntag

mit Hl. Abendmahl und KinderGD
29.11.- ab
01.12. 18.00 Uhr Familien- und Gemeindefreizeit auf Schloss

Mansfeld (Es sind noch wenige Plätze frei!)
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Am Samstag, 23. November geht’s zur Zumba-Party in der Stadthalle Arneburg
Von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Karten im Vorverkauf:  10 € An der Tageskasse:  15 €

Anmeldungen und Vorverkauf auch beim Tourismusbüro in Arneburg unter
Tel. 039321-51817 möglich!

Zumba-Party in der Stadthalle
Am 23. November von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Liebe Kinder,
der Förderverein und die Feuerwehr

Hassel laden Euch ganz herzlich zum
Martinsfeuer ein.
Wir treffen uns am Freitag dem

15. Novemberum 17 Uhr  vor
dem Kindergarten.

Bringt bitte Laternen und vor allem
Mutti, Vati, Geschwister, Oma, Opa, Tan-
ten und Onkel und alle Verwandten und
Bekannten mit.

17:15Uhr geht der Fackel-Umzug zum
Dorfgemeinschaftshaus.

Dort entzündet die Feuerwehr das
Herbstfeuer.

Für die Versorgung sorgt der Förder-
verein der Feuerwehr.

Es grüßen Euch ganz herzlich
Förderverein der Feuerwehr
Feuerwehr Hassel

Einladung
zu traditionellen
Martinsumzug
mit anschließendem
Herbstfeuer

Spielzeug- und
Kleidermarkt
am 16. November
in der Stadthalle

Am 16. November findet in der Stadt-
halle Arneburg eine Spielzeug- und Klei-
dermarkt statt.

Hier können Eltern und Großeltern für
wenig Geld eventuell schon passende
Weihnachtsgeschenke erwerben.

Ort: Stadthalle Arneburg
Datum: 16. November
Uhrzeit: 14-18 Uhr
Anmeldungen unter: Tourismusbüro

Arneburg 039321 53817 oder per e-
mail: tourismus@arneburg-goldbeck.de

Standgebühren: 6 € (für einen Tisch
und 2 Stühle)
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Am Mittwoch, dem 25. September tra-
fen sich in der Idener Turnhalle die
Mädchen und Jungen der Kindertages-
stätte Iden sowie der Grundschule Ho-
henberg-Krusemark und Iden.

Zu Gast war im Rahmen des Grenzgän-
gerfestivals der Circus Knopf aus Tang-
ermünde, OT Miltern. Zirkusdirektorin
Ringel (Antje Hildebrandt) und „der ge-
fallene Prinz“ (Michele Costi)  begeister-
ten das Publikum mit ihren artistischen,
zauberhaften und auch lustigen Vorfüh-
rungen und Einlagen.

Die Kinder und Erwachsenen wurden
selbst zu kleinen Künstlern der Manege
und so verging die Vorstellung viel zu
schnell.

Vielen Dank an Frau Karin Diebel von
der Idener Kirchengemeinde für die Or-
ganisation dieser sehr gelungenen Veran-
staltung.

Jens-Uwe Marquardt, Rektor  GS Iden

Circus Knopf in der Grundschule Iden
Kinder wurden zu Stars der Manege

Groß war die Freude, als am Montag
gegen 15:30 Uhr das DFB Mobil in Rohr-
beck hielt.

Organisiert durch den Leiter des Ide-
ner SV, Sektion Jugend- und Freizeit-
sport Rohrbeck , Helmut Sasse, kamen
zwei Trainer des DFB und brachte eini-

Das DFB Mobil in Rohrbeck
Zwei Stunden Intensivtraining für die kleinen Fußballer standen auf dem Programm

ges an Material zum Üben und Lernen
mit. 13 Kinder waren gekommen um
sich zwei Stunden einem Intensivtrai-
ning zu stellen.

Dabei auch zwei Mädchen, welche mit
den Jungs gemeinsam kurze Spiele,
Lauf- und Zuspielsituationen trainierten.

Der Spaß war groß und auch die bei-
den Profitrainer Jörg Ohm und Uwe
Pape waren vom Einsatz der Kinder be-
geistert.

Gerne würden sie bald wieder in Rohr-
beck Halt machen, die Kinder und ihr
Trainer würden sich riesig freuen.
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Der Herbst steht vor der Tür, der Ur-
laub ist vorbei, doch bei den Kindern der
Kita „Flohkiste“ aus Rochau kommt keine
trübe Stimmung auf.

Der September war ein Monat voller
Höhepunkte. Los ging es mit dem Bum-
misportfest in Stendal, an dem 22 Kin-
dergärten teilnahmen. Unsere „Flöhe“
waren voll motiviert, gaben alles und be-
legten zum Schluss einen tollen 7. Platz.

Bummisportfest
und vieles mehr in der Kita „Flohkiste“
September – ein Monat voller Höhepunkte

In der nächsten Woche war die Feuer-
wehr bei uns zu Gast.

Ganz wichtig ist, dass jedes Jahr mit
den Kindern eine Alarmübung durchge-
führt wird, damit im Notfall auch alles
klappt. Nach 1,30 min. hatten alle Perso-
nen das Gebäude verlassen. Dann zeig-
ten uns die Feuerwehrleute, was alles
beim Einsatz gebraucht wird und wie ein
Rauchmelder funktioniert. In der Pup-

penstube konnten wir sehen, wie sich
der Rauch im Haus ausbreitet und ler-
nen, wie wir uns richtig verhalten.

Unser erster Wandertag führte uns auf
einen Bauernhof.

Ein Erlebnis war schon die Anreise.
Mit Trecker und Leutewagen fuhr uns

Julias Papa nach Schinne.
Die Familie Lenz erwartete uns schon.
Beim Rundgang durch die Ställe erfuh-

ren die Kinder interessante Sachen über
die verschiedenen Tiere.

Es gab soviel zu sehen, zu riechen, zu
hören und zu fühlen. Auch das Schme-
cken kam nicht zu kurz. Beim Picknick
auf dem Hof konnten sich alle bei Milch,
Kakao und leckeren Keksen stärken.

Wir möchten uns ganz herzlich bei Fa-
milie Lenz für diesen lehrreichen Tag be-
danken.

Der zweite große Ausflug brachte uns
nach Stendal. Wir hatten einen Termin in
der Apfelscheune.

Dort lernten wir allerhand Wissenswer-
tes über Äpfel und deren Verwendung.

Die Kinder schnitten selber Äpfel und
machten Apfelsaft. Bei der Verkostung
waren alle begeistert, wie gut der Saft
schmeckt. Auch die unterschiedlichsten
Apfelsorten wurden probiert. Die süßen
Äpfel fanden natürlich mehr Anklang bei
den Kindern. Zum Schluss bastelten alle
Kinder einen Apfelzwerg für zu Hause.

Die Erzieher der Flohkiste Rochau
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Am Samstag, den 7.September trafen
sich Eltern, Schüler, Lehrer, pädagogi-
sche Kräfte und der Hort zu einem Ar-
beitseinsatz auf dem Spielplatz. Dank
großer Technik von der Firma Laute aus
Goldbeck, unterstützt durch Muskelkraft
von Vatis und Muttis, konnte der Sand
im Sandkasten ausgetauscht werden.
Firma Allering GbR in Petersmark spen-
dierte uns den neuen Sand. Alle waren
erstaunt, wie viel in den Kasten passt.
Da wir auch die Wasserstelle und einige

Dankeschön nach Arbeitseinsatz
an der Grundschule Goldbeck
Spielplatz ist nun wieder sauber

andere Stellen mit Sand erneuern woll-
ten, versprach uns Herr Allering noch
eine Sandlieferung.

Andere Aktive harkten den Platz oder
befreiten die Weitsprunggrube und
Laufbahn von lästigem Unkraut. Nach
2½ Stunden bot sich für alle Beteiligten
ein ganz anderes Bild. Unser Spielplatz
ist jetzt wieder sauber und lädt zu Spie-
len und Verweilen ein. Auch die Entsor-
gung des Unrates übernahm Herr Laute
mit Radlader und LKW.

Im Anschluss konnten sich die Helfer
bei Wiener Würstchen, welche von der
Fleischerei Tetzel gesponsert wurden,
und Kartoffelsalat stärken und an langen
Tischen miteinander ins Gespräch kom-
men.

Wir danken allen Helfern und Sponso-
ren für ihren Einsatz und ihre Hilfe.

Grundschule Goldbeck
Ida Schulze
Rektorin
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Amtliche Bekanntmachungen

Am Sonntag, dem 10.11.2013, wird der neue Verbandsgemeinderat ge-
wählt.
Die Wahl findet zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr statt. Sollten Sie an
diesem Tage keine Zeit haben, nutzen Sie die Möglichkeit zur Brief-
wahl. Auskunft und Hinweise hierzu erhalten Sie beim Wahlbüro unter
der Telefonnummer 039321/518-30 oder -23.

Verbandsgemeinderatswahl am 10.11.2013

Nutzen Sie Ihr Stimmrecht und nehmen Sie damit Einfluss auf künftige
Entscheidungen des Verbandsgemeinderates. Politische Entscheidun-
gen stehen in den kommenden Jahren an. Je höher die Beteiligung bei
der Verbandsgemeinderatswahl am 10.11.2013 ist, desto größer ist die
demokratische Legitimation der Entscheidungen.

Darum: GEHEN SIE WÄHLEN, DENN JEDE STIMME ZÄHLT!
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Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sind zum 01.01.2014
die Stellen

• Sachbearbeiter/in Personalamt
und

• Sachbearbeiter/in Kämmerei/Kasse

befristet zu besetzen.

Stellenausschreibungen

Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter www.arneburg-
goldbeck.de.
Die Bewerbungsfrist endet am 15.11.2013
Sofern kein Internetzugriff besteht, kann die vollständige Ausschreibung
im Verwaltungsamt in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, im Sekre-
tariat, eingesehen oder unter 039388/971-40 abgefordert werden.

Eike Trumpf
Der Verbandsgemeindebürgermeister

Die LandesstraßenbaubehördeSachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd
(vormals Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt, Niederlassung Süd) hat
aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen und Einwendungen im
Rahmen des bisherigen Anhörungsverfahrens Änderungen der Planung
vorgenommen, die die Durchführung eines Planfeststellungs-Ergänzungs-
verfahrens erforderlich machen.
Im Wesentlichen sind folgende Änderungen der Planunterlage vorge-
nommen worden:
– Herausnahme Teilabschnitt BAB 14, VKE 2.1 von Bau-km 18+230,622

bis Bau-km 18+650 (siehe speziellen Hinweis Nr. 9 zu dieser Ände-
rung am Ende des Bekanntmachungstextes)

– Änderung Liegenschaftskataster (Bodenordnungsverfahren Rochau)
– Änderung der Grenzen von Flurbereinigungsverfahrensgebieten
– Umverlegung von Freileitungen
– Anschluss des vorhandenen Wirtschaftsweges bei Bau-km 2+050
– Änderung und Ergänzung von LBP-Maßnahmen
Art und Inhalte der Planänderungen sind in den Planunterlagen textlich
und kartografisch farbig dargestellt.
Bedingt durch Art und Wirkung der Änderungen werden die geänderten
Pläne zur Herstellung der Öffentlichkeitsbeteiligung neu ausgelegt.
Die ursprünglichen Planunterlagen haben in der Zeit vom 05.09.2011
bis 04.10.2011 in den Städten Stendal, Osterburg und Bismark sowie in
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ausgelegen.
Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in den Gemarkun-
gen Ballerstedt, Belkau, Borstel, Erxleben, Groß Schwechten, Häsewig,
Krumke, Neuendorf am Speck, Osterburg, Peulingen, Rochau,
Schernikau, Schinne, Stendal und Storbeck beansprucht.
Für das Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 3a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeit (UVPG).
Der geänderte Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit

vom 7. November 2013 bis 6. Dezember 2013

während der Dienststunden
Montag 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

im Rathaus Arneburg, Breite Straße 15, Bauamt

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Änderungs- und Ergänzungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens für den geplanten Neubau der „BAB 14 – Verkehrseinheit 2.1 nördlich
Anschlussstelle Uenglingen bis Anschlussstelle Osterburg“ in den Städten Stendal,

Osterburg und Bismark sowie in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
im Landkreis Stendal

1. Jeder, dessen Belange durch die Änderungsplanung erstmalig,
anders oder stärker als bisher berührt werden, kann bis spätestens
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis einschließ-
lich zum 20. Dezember 2013, bei der Anhörungsbehörde, dem
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2,
06112 Halle (Saale) oder bei der
Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck, Breite Straße 15, 39596
Arneburg
Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift
erheben.
Die Einwendung muss den Namen und die Anschrift der Einwenderin/
des Einwenders lesbar enthalten und den geltend gemachten Be-
lang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.
Einwendungen können nur gegen die Änderungsplanung
erhoben werden.
Einwendungen gegen die erstmalig ausgelegte Planung gelten als
aufrechterhalten, sofern ihnen nicht durch diese Planänderung ab-
geholfen wurde.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausge-
schlossen (§ 17 a Nr. 7 Satz 1 FStrG). Einwendungen und Stellung-
nahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls
ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 2 FStrG).
Bei Einwendungen gegen die Planänderung, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmi-
ge Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der
übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichti-
gung der
a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 63 Abs. 2

des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten Naturschutz-
vereinigungen

b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den
Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vor-
schriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltan-
gelegenheiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Verei-
nigungen),

von der Auslegung des Plans.

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17a
Nr. 5 FStrG).
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Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt ge-
macht werden. Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwen-
dungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen wird
der Vertreter, von dem Termin gesondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG).
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Be-
vollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen,
die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann
auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit
Abschluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss
des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde ent-
schieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungs-
beschluss) an die Einwender und diejenigen, die eine Stellungnah-
me abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbau-
beschränkungen nach  § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach
§ 9a FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem
Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan be-
troffenen Flächen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
– dass die für das Verfahren zuständige Behörde und die für die

Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige
Behörde das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-
Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) ist,

– dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungs-
beschluss entschieden werden wird,

– dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG
notwendigen Angaben enthalten und

– dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des
Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 UVPG ist.

9. Die Einwendungen, die aufgrund der Auslegung der Planunterlagen
vom 05.09.2011 bis 04.10.2011 erhoben worden sind, liegen der
Anhörungsbehörde vor. Sie sind weiterhin Bestandteil des Verfah-
rens und müssen nicht nochmals wiederholt werden.
Sofern sich die Einwendungen auf die VKE 2.1 von Bau-km
18+230,622 bis Bau-km 18+650 (nördlich der Anschlussstelle Oster-
burg) bezogen haben, gelten diese durch die von der Landesstraßen-
bau-behördeSachsen-Anhalt (Vorhabenträgerin) erfolgte Heraus-
lösung aus der VKE 2.1 als erledigt. Die Vorhabenträgerin plant
jedoch, diesen herausgelösten Abschnitt voraussichtlich inhalts-
gleich in einen späteren Planfeststellungsantrag zur VKE 2.2 einzu-
binden. Da die VKE 2.2 noch nicht zur Planfeststellung beantragt
ist, ist ein automatischer Übergang der Einwendungen vom vorlie-
genden Verfahren der VKE 2.1. zum zukünftigen Verfahren der VKE
2.2 rechtlich nicht möglich. Zur Erlangung einer klagefähigen Rechts-
position müssten daher die Einwendungen, sofern sie die Autobahn-
führung nördlich der Anschlussstelle Osterburg betreffen, erneut
erhoben werden. Dies wird erst möglich sein, wenn das Verfahren
der VKE 2.2 öffentlich ausgelegt wird.

10. Ab 7. November 2013 werden die zur Einsicht auszulegenden Plan-
unterlagen zusätzlich auf der Internetseite des Landesverwaltungs-
amtes www.landesverwaltungsamt.sachsen-anhalt.de  zugänglich
gemacht. Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausge-
legten Unterlagen (§ 27a VwVfG).

Goldbeck, den 16.10.2013

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

hier: Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans
und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Der Gemeinderat Goldbeck hat in seiner öffentlichen Sitzung am
28.10.2013 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck und die öffentliche
Auslage des Entwurfs des Bebauungsplans einschließlich der Begrün-
dung und des Umweltberichts sowie die Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Absatz 2 BauGB beschlossen.
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 8.11.2013 bis zum
9.12.2013 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in
39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 sowie im Rathaus Arneburg,
Breite Straße 15 in 39596 Arneburg während der Dienststunden

Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
sonstiges Sondergebiet Biomasseheizkraftwerk
„Biomasseheizkraftwerk Goldbeck“ in Goldbeck

Montag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen  zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

T. Dobberkau
Bürgermeister
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Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Arneburg Folgendes am 24.09.2013
beschlossen:
„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sit-
zung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom 05.12.1993
und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahresrechnung 2011
der Stadt Arneburg. Der Stadtrat erteilt dem Bürgermeister die Entlas-
tung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Stadt Arneburg
über die Bestätigung der Jahresrechnung 2011 der Stadt Arneburg,

sowie der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2011
Beschlussnummer: 22/083/13

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 01.11.2013 bis 18.11.2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Arneburg, 24.09.2013

gez. Riedinger
Bürgermeister

0. Hinweise:
– Anträge auf einen Saisonliegeplatz sind bei der Stadt Arneburg

im  Bauamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  zu stel-
len. Die Vermietung des Saisonliegeplatzes erfolgt personen-
und bootsbezogen.

– Bei Anmietung eines Liegeplatzes ist durch den Eigentümer des
Bootes eine Kopie des Bootsausweises beizubringen. Diese wird
an zuständiger Stelle im Bauamt hinterlegt.
Der Liegeplatz wird für das angemeldete Boot vermietet.

– Jede Veränderung hinsichtlich des Eigentümers des Bootes oder
des Bootstyps  ist dem zuständigen  Mitarbeiter im Bauamt der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck umgehend mitzuteilen.
Gegebenenfalls wird das Entgelt für  den Liegeplatz  lt. gelten-
der Satzung  angepasst.

– Eine Kündigung innerhalb der Saison ist nicht möglich.
– Die am Saisonanfang durch den Hafenmeister übergebenen

Schlüssel für die Steganlage sind am Saisonende dem zuständi-
gen Mitarbeiter im Bauamt der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck zu übergeben.

– Liege- und Aufstellzeiten enden am Folgetag 10.00 Uhr.
– In den Entgelten ist die Benutzung der Toilettenanlage im Service-

gebäude enthalten.
– Kassierung erfolgt in der Zeit von 10.00 Uhr – 10.30 Uhr und

18.30 Uhr – 19.00 Uhr.
– Das Hafenmeisterbüro ist Mo- Sa  von 8.30 Uhr – 11.00 Uhr und

16.30 Uhr – 19.00 Uhr besetzt.
– Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie das Hafenpersonal unter

0162/1931930.
– Automaten sind mit Geldstücken zu bedienen.
– Die Aufstellung von Zelt / Wohnwagen/ Campingmobile ist für

max. 2 Tage auf den zugewiesenen Plätzen gestattet (Strom- und
Wasserversorgung ausgeschlossen) – Zuweisung erfolgt durch
das Hafenpersonal.

1. Bootsliegeplätze
1.1. Saisonanlieger – (April bis Oktober)

pro angefangenen Meter Bootslänge 60,00 €
 Werden Saisonliegeplätze in der laufenden Saison angemietet,
wird dem Bootseigner die Liegegebühr anteilig für die verblei-
bende Saisonzeit  berechnet. Die  Mindestdauer einer  Anmietung
beträgt zwei Monate.

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat auf seiner Sitzung am 24.09.2013 die Anlage 1 gemäß § 11 Abs. Nr. 2 der Hafenordnung der  Stadt Arneburg
vom 08.05.2007 wie folgt geändert:

Entgeltregelung für die Benutzung der Sportbootsteganlage
Entgelte und Hinweise für Bootsanleger

1.2. Wasserwanderer/ Tagesanlieger
1.2.1. Motorboote/ Segelboote

(Kategorie – A)
pro Kalendertag je angefangenen Meter  Bootslänge 1,00 €
mindestens jedoch 6,00 €
Kurzzeitanleger 1,50 €/h

1.2.2. Ruderboote/ nicht motorisierte Sportboote
(Kategorie – B)
pro Kalendertag unabhängig der Bootslänge 4,00 €

2. Dienstleistungen der Ver- und Entsorgung
– Duschen pro Duschgang 1,00 €
– Strom pro 1 KWh 0,50 €
– Trinkwasserentnahme pro 10 l 0,10 €
– Fäkalienentsorgung pro 10 l 0,50 €
– Abfallentsorgung pro 40 l-Beutel 1,50 €

pro 80 l-Beutel 2,50 €
– Bootseinlassstelle pro Nutzung 5,00 €

3. Tankversorgung
– Dieselkraftstoff pro l Beschaffungspreis + 0,25 €
– Vergaserkraftstoff pro l Beschaffungspreis + 0,25 €

4. Aufstellung von Zelt/ Wohnwagen/ Campingmobile
– pro Zelt und Kalendertag 4,00 €
– pro Wohnwagen/ Campingmobil und Kalendertag 7,50 €

Diese Entgeltregelung  für die Benutzung der Sportbootsteganlage tritt
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Entgeltregelung vom 18.09.2012 außer Kraft.

Arneburg, den 24.09.2013

Bürgermeister                                             Siegel
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Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) hat auf seiner Sitzung am
15.10.2013 folgende Beschlüsse gefasst:

70/069/13
Beschluss zur Abschnittbildung in der Straße – Vor dem See-
häuser Tor
Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung für die Verkehrsanlage – Vor dem Seehäuser Tor – die
Bildung eines Abschnittes von der Kreuzung Am alten Bahnhof bis zum
Ende des Friedhofs entsprechend § 3 Abs. 2 der Satzung über die Erhe-
bung von einmaligen Straßenausbaubeiträgen im Gebiet der Hanse-
stadt Werben (Elbe).
Aufgrund dieses Beschlusses kann der beitragsfähige Aufwand für selbst-
ständig nutzbare Abschnitte der Einrichtung, hier Vor dem Seehäuser
Tor: Abschnitt Kreuzung Am alten Bahnhof bis zum Ende des Friedhofs,
ermittelt und nach Fertigstellung der Einrichtung auf die Anlieger ent-
sprechend der Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenaus-
baubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe) vom 29.01.2013
umgelegt werden.

70/070/13
Beschluss zur Aufwandsspaltung für die Straßenbeleuchtung
im Bereich des Abschnittes von der Kreuzung Am alten Bahnhof
bis zum Ende des Friedhofs der Straße – Vor dem Seehäuser Tor
Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung die Aufwandsspaltung für die Straßenbeleuchtung im Be-
reich der Straße Vor dem Seehäuser Tor für den Abschnitt von der Kreu-
zung Am alten Bahnhof bis zum Ende des Friedhofs in Werben entspre-
chend § 6 der Satzung über die Erhebung von einmaligen
Straßenausbaubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe).
Gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in Verbindung
mit § 6 Nr. 7 der Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenaus-
baubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe) kann der Beitrag
für den Ausbau einer (Straßen-)Teileinrichtung (z.B. Fahrbahn, Gehweg,
Straßenbeleuchtung) ohne Bindung an eine bestimmte Reihenfolge,
selbstständig erhoben werden.
Durch diesen Aufwandsspaltungsbeschluss kann der Straßenausbau-
beitrag für die Beleuchtung im Abschnitt von der Kreuzung Am alten
Bahnhof bis zum Ende des Friedhofs in der Straße – Vor dem Seehäuser
Tor selbstständig erhoben werden.

Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe)

70/071/13
Beschluss zur Abschnittbildung in der Straße – Räbelsche Stra-
ße
Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung für die Verkehrsanlage – Räbelsche Straße – die Bildung
eines Abschnittes von der Kreuzung Kabelweg bis zum Ende des Grund-
stückes Räbelsche Straße 32 entsprechend § 3 Abs. 2 der Satzung über
die Erhebung von einmaligen Straßenausbaubeiträgen im Gebiet der
Hansestadt Werben (Elbe).
Aufgrund dieses Beschlusses kann der beitragsfähige Aufwand für selbst-
ständig nutzbare Abschnitte der Einrichtung, hier Räbelsche Straße:
Abschnitt Kreuzung Kabelweg bis zum Ende des Grundstücks Räbelsche
Straße 32, ermittelt und nach Fertigstellung der Einrichtung auf die
Anlieger entsprechend der Satzung über die Erhebung von einmaligen
Straßenausbaubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe) vom
29.01.2013 umgelegt werden.

70/072/13
Beschluss zur Aufwandsspaltung für die Straßenbeleuchtung
im Bereich des Abschnittes von der Kreuzung Kabelweg bis zum
Ende des Grundstücks Räbelsche Straße 32 – Räbelsche Stra-
ße
Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung die Aufwandsspaltung für die Straßenbeleuchtung im Be-
reich der Räbelschen Straße für den Abschnitt von der Kreuzung Kabel-
weg bis zum Ende des Grundstückes Räbelsche Straße 32 in Werben
entsprechend § 6 der Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßen-
ausbaubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe).
Gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in Verbindung
mit § 6 Nr. 7 der Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenaus-
baubeiträgen im Gebiet der Hansestadt Werben (Elbe) kann der Beitrag
für den Ausbau einer (Straßen-)Teileinrichtung (z.B. Fahrbahn, Gehweg,
Straßenbeleuchtung) ohne Bindung an eine bestimmte Reihenfolge,
selbstständig erhoben werden.
Durch diesen Aufwandsspaltungsbeschluss kann der Straßenausbau-
beitrag für die Beleuchtung im Abschnitt von der Kreuzung Kabelweg
bis zum Ende des Grundstückes Räbelsche Straße 32 – Räbelsche Stra-
ße – selbstständig erhoben werden.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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Rochau – es lacht!

Am  16. November ist es dann soweit,
die Rochauer - Carnevals-Gemeinschaft
e.V. startet in die 49. Session.  Um 19:19
Uhr beginnt die grosse Eröffnungsver-
anstaltung. Wer wird  das Prinzenpaar
2013/2014. Die Spannung steigt. Das
ist, wie in jedem Jahr, das Geheimnis,
welche dann gelüftet wird. Wir laden
alle Freunde des Rochauer Carnevals
recht herzlich ein. Eine bunte Mischung
aus Tanz, Gesang und Bütten erwartet
das närrische Publikum. Der Eintritts-
preis betragt 11,00 Euro, die Veranstal-
tung beginnt um 19.19 Uhr in der Ro-
chauer Mehrzweckhalle, Einlass ist ab 18
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf bei:
Rolf Scheinert,Tel.: 03928/985650 ab
16 Uhr. Zusätzlich besteht die Möglich-
keit, Tanzkarten zum Preis von  je 6
Euro für jede Veranstaltung ab 22 Uhr zu
erwerben. Der Vorverkauf der Tanzkar-
ten erfolgt ausschließlich im Minimarkt
Rochau sowie bei Rolf Scheinert,Tel.:
03928/985650 ab 16 Uhr
Für Lagfristplaner hier schon einmal die
Termine 2014:
25. Januar 2014
1. Abendveranstaltung
01. Februar 2014
Nachmittagsveranstaltung
Beginn 15 Uhr
08. Februar 2014
2. Abendveranstaltung
15. Februar 2014
3. Abendveranstaltung
16. Februar 2014
Kinderkarneval, Beginn 15 Uhr
Weitere Informationen finden Sie unter
www.rochau-es-lacht.de


